Bas „Breslauer Kreisblatt“ erſcheint 
an jedem Mittwoch und Sonnabend. 
Abonnement für das Vierteljahr 1 Mark. 
Beſtellungen werden bei den 
Katferlichen Poſtämtern entgegengenommen. 


Breslauer 
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— Inſesrtiensgebähren 
20 Pfg. die einfpaltige Petitzelle. 


Beilagengebähr nach Uebereinknuft. 
Ggperitisn: Breslau II, Canengienfe. G 
Fernſprecher Nr. 1612. 


reisblat 


Amtliches Organ für den Landkreis Breslau. 


Nummer 66. 


Breslau, den 19. Auguſt 101. 


79, Jahrgang. 


Amtlicher Teil. 


Bekanntmahungen des Königlichen JLanörats. 


nach meiner Rückkehr vom Arlaub habe ich 
die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 


Breslau, den 10. Auguſt 10. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben dem Rentier 
Heinrich Kleemann in Krietern das Kreuz des Allgemeinen 
Ehrenzeichens Allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Breslau, den 15. Auguſt 1911. 


Der Königliche Rentmeiſter Herr Hellweger iſt zum 
Zwecke der Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit noch bis zum 
31. Oktober d. J. von der Königlichen Regierung weiter 
beurlaubt worden. Die Vertretung desſelben iſt dem König⸗ 
lichen Steuerſekretär Herrn Bergmann von hier übertragen. 

Breslau, den 17. Auguſt 1911. 


Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf Ziffer II, der landespolizeilichen An⸗ 
ordnung, betreffend die Bekämpfung der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche, vom 4. April 1911 (Regierungs⸗Amtsblatt Nr. 14 
Seite 161 ff. für 1911) wird, unter Aufhebung des unterm 
27. Februar 1911 (Regierungs⸗Amtsblatt Nr. 9 Seite 102 
für 1911) veröffentlichten Tarifs, in Ermangelung einer güt⸗ 
lichen Einigung der Beteiligten über die Höhe der Unter⸗ 
ſuchungsgebühren von Klauenvieh aus Beobachtungsgebieten 
der nachſtehende Gebührentarif für den Umfang des Regierungs⸗ 
bezirks Breslau hiermit feſtgeſetzt. 

1. Für die am Wohnorte des Tierarztes oder in einer 
Entfernung von weniger als 2 Kilometer vom Wohnorte ſtatt⸗ 
findenden Unterſuchungen einſchließlich der Ausſtellung der 
Geſundheitsbeſcheinigungen: 


bei einem Beſtande von 1—25 Stück Klauenvieh 2 Mark 
eine ai: = 26-50 = = Due 
. - 5 - 4 = 
. 3 = 76-100 = - 5 = 
mehr alis 100 = = 6 


2. Für die Unterſuchung in einer Entfernung von mehr 
als 2 Kilometer vom Wohnorte des Tieraztes einſchließlich 
der Ausſtellung der Geſundheitsbeſcheinigungen ſind neben den 
zu I angeführten Gebühren die geſetzlich den Kreistierärzten 
zuſtehenden Fahrkoſten zu entrichten. 

- 3. Erreichen im Falle der Ziffer II die für einen Unter⸗ 
ſuchungstag insgeſamt zu bezahlenden Gebühren nicht die 


Höhe des geſetzlichen Tagegelderſatzes, ſo ſind die Unterſuchen⸗ 


den berechtigt, an Stelle der Gebühren die Entrichtung des 
Tagegeldes zu verlangen. 


4. Werden auf einer Reiſe mehrere Viehbeſtände unter⸗ 
ſucht, ſo ſind die Reiſekoſten auf die einzelnen Zahlungs⸗ 
pflichtigen nach Maßgabe der Zahl der unterſuchten Tiere 
zu verteilen. 

5. Der Höchſtbetrag der von einem Tierarzte für die 
Unterſuchungen erhobenen Gebühren darf den Satz von 40 Mk. 
für den ganzen und 25 Mk. für den halben Tag nicht über⸗ 
ſchreiten. Gegebenfalls ſind die Gebühren in gleicher Weiſe 
wie die Reiſekoſten auf die einzelnen Viehbeſitzer zu verteilen. 
Als halber Tag iſt die Dauer bis zu 6 Stunden einſchließlich 
der aufgewandten Fahrzeit zu rechnen. 

Breslau, den 29. Juli 1911. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
J. V.: Scheuner. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur öffentlichen 
Kenntnis mit dem Bemerken, daß der im Kreisblatt Nr. 25 
veröffentlichte Tarif hierdurch aufgehoben worden iſt. Die 
landespolizeiliche Anordnung vom 4. April d. J. iſt durch 
meine Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 8. April 1911, Nr. 29, 
veröffentlicht. 


Breslau, den 27. Auguſt 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche. 


Zufolge Ausbruchs der Maul⸗ und Klauenſeuche unter 
den Viehbeſtänden des Gutsbeſitzers Kurnoth in Mandelau 
und des Dominiums Zweihof 
wird auf Grund des Viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880/1. Mai 

1894 uſw. bis auf weiteres folgendes angeordnet: 
I. Sperrbezirk. 
1. das Seuchengehöft ſowie alle der Seuche noch 
anheimfallenden Gehöfte in Mandelau, 
3. das Dominium uſw. wie zu 1 in Zweihof 
werden unter Sperre geſtellt und bilden den Sperrbezirk. 
II. Beobachtungsgebiet: 
zu 1: fällt weg, 
zu 2: Kolonie Zweihof ausſchließlich der verſeuchten 
Gehöfte. 

Die im Kreisblatt Nr. 29 unterm 8. April d. J. ab⸗ 
gedruckten Sperrmaßregeln gelten auch für die hier angeordneten 
Sperrbezirke wie für das Beobachtungsgebiet. 

Breslau, den 16. Auguſt 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 
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5 2 In Abänderung meiner Verfügung vom 17. Juli d. J., 1 

Ausbruch der an en er Kreisblatt Nr. 57, wird hierdurch angeordnet, daß die durch⸗ 

J.!!! | Ran Beiine be: Onlau 

unter f bezirk ausſcheiden ur 

wird auf Grund des BiehfeuchengejegeS Don ei noch das Gehöft des Stellenbeſtters Kleinert und etwa noch 

1894 au > Ey folgendes angeordnet: andere der Seuche noch anheimfallende Gehöfte unterworfen ſind. 
I. Sperrbezirk. \ 


Breslau, den 18. Auguſt 1911. 
tsbezirk Bariheln f 
wird ae or tell und bildet in ſeiner Der ee . 
geſamten Ortsgemarkung den Sperrbezirk. ne N e — 
ebiet: n Abänderung meiner Verfügung vom 11. d. M. 
2 l 11 Kreisblatt Nr. 64, wd hierdurch 9 daß infolge 
Die im Kreisblatt Nr. 29 unterm 8. April d. J. abgedruckten Weiterverbreitung der Maul- und Klauenſeuche der geſamte 
Sperrmaßregeln gelten auch für den hier angeordneten Sperr⸗ Guts bezirk Schmolz einfchl. der Eiſenbahnſtation Schmolz zum 
bezirk. Sperrbezirk gehört und den Sperrvorſchriften unterworfen iſt. 
Breslau, den 18. Auguſt 1911. Breslau, den 18. Auguſt 1911. 
Der Königliche Landrat. Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. Wichelhaus. 


5 1 aul⸗ und Klauenſeuche In Abänderung meiner Verfügung vom 28. Juli d. Is, 
1 Ge oben Groß Kädlitz 5 Kreisblatt Nr. 60, wird hierdurch angeordnet, daß infolge 
Heine, . 0 Weiterverbreitung der Seuche auf das Dominium der geſamte 
und Marieneranſt. Gutsbezirk Kreika zum Sperrbezirk gehört und den Sperr⸗ 

Nachdem die Maul- und Klauenſeuche unter den Vieh⸗ 


vorſchriften unterworfen iſt. 
beſtänden der vorgenannten Ortſchaften erloſchen iſt, werden Breslau, den 18. Auguſt 1911. 
meine diesbezüglichen Anordnungen vom 16./6., 20./6., 24./6., Der Königliche Landrat. 
25.6. und 13/7. — vergl. Kreisblatt Nr. 48, 49, 51 und : Wichelhaus. 
56 — hiermit aufgehoben. — . ́ä—ä—ä—dö 
Breslau, den 18. Auguſt 1911. Es ſind vereidet reſp. verpflichtet worden: 
Der Königliche Landrat. als Gutsvorſteher⸗Stellvertreter: 
Wichelhaus. der Förſter Julius Herrmann in Jäſchkowitz für die Guts⸗ 


J32ͤͥ VVV || bezirke Ja kowitz und T irne; 

In 1 19 1 ne 0 5 0 510 ö id als 1 11 1 80 Ouftchers 
Kreisblatt Nr. 55, wird hierdurch bekanntgema aß die ; ei N 5 
Seuche in ar eigen 5 au 0 S 1 der Be Gutſche in Mellowitz für die Ge⸗ 
ſitzers Hübner erloſchen iſt und die Sperrmaßregeln für die ; . f f 5 a 
durchgeſeuchten Gehöfte aufgehoben werden. Zum Sperrbe⸗ der en 8 Gutsmann in Schönborn für die Gemeinde 
zirk in Waſſerjentſch gehören fortan nur noch das verſeuchte 2 
und etwa der Seuche noch anheimfallende Gehöfte. 

Breslau, den 16. Auguſt 1911. 

Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


In Abänderung meiner Verfügung vom 8. Juni d. J., 
Kreisblatt Nr. 46, wird hierdurch bekannt gegeben, daß die 
Seuche in den Gehöften der Beſitzer Schölzel, Staroſte, Eispert 
und Ernſt Schmidt in Kniegnitz erloſchen iſt und die Sperr⸗ 
maßregeln für dieſe Gehöfte aufgehoben werden. Zum Sperr⸗ 


e als Schöffe: 

der Gutsbeſitzer Reinhold Kappler in Mellowitz für die Ge⸗ 
meinde Mellowitz, f 

der Stellenbeſitzer Ernſt Kieſe in Duckwitz für die Gemeinde 


Duckwitz, 
der Hausbeſitzer Robert Perſchke in Schosnitz für die Gemeinde 
osnitz, 5 
der Gärtnereibeſitzer Albert Merkert in Pilsnitz für die Ge⸗ 


meinde Pilsnitz, 
der Gutsbeſitzer Joſef Kurnoth in Reppline für die Gemeinde 


bezirke gehören in Kniegnitz nur noch die verſeuchten und alle Neppline, ; ST : 
> en noch eenalleaen Sonate en der Gutsbeſitzer Adolf Bresler in Kniegnitz für die Gemeinde 
Breslau, den 16. Auguſt 1911. Kniegnitz, 


der Bahnarbeiter Adolf Brunke in Schmartſch für die Ge⸗ 
meinde Schmartſch, 
der Stellenbeſitzer Alois Winkler in Zweibrodt für die Gemeinde 


Zweibrodt, 

der Hausbeſitzer Paul Kiſche in Blankenau für die Gemeinde 
Blankenau, 

der Stellenbeſitzer Robert Hoffmann in Romberg für die Ge⸗ 
meinde Romberg; 


als ſtellvertretender Schöffe: 


der Gärtnereibeſitzer Auguſt Lemke in Pilsnitz für die Gemeinde 
Pilsnitz; 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


In Abänderung meiner Verfügung vom 4. d. M., Kreis⸗ 
blatt Nr. 62, wird hierdurch angeordnet, daß infolge Weiter⸗ 
verbreitung der Seuche auf den Gemeindebezirk Reibnitz das 

verſeuchte Gehöft des Bauergutsbeſitzers Wunderlich ſowie 
alle der Seuche noch anheimfallenden Gehöfte der Ortſchaft 
Reibnitz bis zu ihrer Freigabe nach amtlicher Desinfektions⸗ 
abnahme zum Sperrbezirk gehören und den Sperrvorſchriften 
vom 8./4. d. J. — Kreisblatt Nr. 29 — unterworfen find. 

Breslau, den 17. Auguſt 1911. 

Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


„In Abänderung meiner Verfügung vom 10. Juli d. J., 
Kreisblatt Nr. 55, wird hierdurch angeordnet, daß die durch⸗ 


als Schiedsmann: a 
der Kaufmann Paul Köhler in Hartlieb für den Bezirk Nr. 26 
(Hartlieb, Klettendorf, Krietern), 
der Fabrikbeſitzer Edmund Stürmer in Stabelwitz für den 
Bezirk Nr. 95 (Stabelwitz), 
der Oberinſpektor Paul Schindler in Schönbankwitz für den 


geſeuchten Gehöfte der Ortſchaft Schiedlagwitz aus dem Bezirk N 5 i 
Sperrbezirke ausſcheiden und den Sperrvorrſchriften fernerhin ae e eee ˖ i 
and noch das Gehöft des Gutsbeſitzers Barth und 50 110 3 „N. 14 (Duc Vaudach in Ducwig für. den Bezirk 
an rellen d A Gehöfte unterworfen find. | der Gutsbeſitzer Wilhelm Scholz in Groß⸗Mochbern für den 
! IRRE ; Bezirk Nr. 50 (Groß⸗Mochbern), 
Der eee der Schmiedemeiſter Albert Hetzke in Wirrwitz für den Bezirk 


Nr. 110 (Wirrwitz, Krolkwitz, Neuen), 


der Fleiſchbeſchauer und Gemeindeſchreiber Karl Barthel in 

; Ranſern für den Bezirk Nr. 72 (Ranſern), 5 

der Gutsbeſitzer Guſtav Geier in Oderwitz für den Bezirk 
Nr. 56 (Oderwitz); 

als Schiedsmann⸗Stellvertreter: 

der Mauermeiſter Richard Riedinger in Schmolz für den 
Bezirk Nr. 85 (Schmolz, Oberhof), N 

der Maurer Auguſt Nowarre in Sadewitz für den Bezirk 
Nr. 78 (Sadewitz), 5 

der Kaufmann Wilhelm Michael in Klettendorf für den Bezirk 
Nr. 26 (Hartlieb, Klettendorf, Krietern), 

der Kräutereibeſitzer Hermann Schmidt in Woiſchwitz für den 
Bezirk Nr. 12 (Woiſchwitz), f 

der Stellenbeſitzer Richard Walter in Kentſchkau für den 
Bezirk Nr. 34 (Kentſchkau, Criptau), 

der Stellenbeſitzer Matthias Pietreck in Klein⸗Maſſelwitz für 
den Bezirk Nr. 47 (Groß⸗ und Klein⸗Maſſelwitz), 

der Stellenbeſitzer Franz Ulbrich in Reibnitz für den Bezirk 
Nr. 73 (Reibnitz), 5 

der Stellenbeſitzer Karl Kuhr in Wangern für den Bezirk 
Nr. 106 (Wangern), 

der Gärtnereibeſitzer Adolf Georg in Klein⸗Tſchanſch für den 
Bezirk Nr. 101 (Klein⸗Tſchanſch); 


als Gemeinde⸗Exekutor: 
der Kaufmann Gabriel Sosnitza in Oltaſchin für die Gemeinde 
Oltaſchin, 
der Amtsdiener Chriſtian Schwanengel in Maria⸗Höfchen für die 
Gemeinden Schmiedefeld, Klein-Gandau, Maria⸗Höfchen; 
als Gemeindebote: 
der Amtsdiener Buchwitz in Schwoitſch für die Gemeinde 
. Grüneiche, 
der Sattlermeiſter Joſef Kutzner in Weide für die Gemeinde 
Protſch⸗Weide; 
als Nachtwächter und Gemeindebote: 
der Mietsgärtner Wilhelm Jendreck in Barottwitz für die 
Gemeinde Barottwitz; 
als Nachtwächter: 
der Arbeiter Ernſt Bräuer in Seſchwitz für die Gemeinde Seſchwitz, 
der Wächter Paul Kokoſchka in Lamsfeld für die Gemeinde 
Lamsfeld. 
Breslau, den 15. Auguſt 1911. 


Betrifft Prämiierung von Perſonen des 
land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Geſinde⸗ und 
Arbeiterſtandes. 

Wie im Vorjahre ſoll auch im laufenden Rechnungs⸗ 
jahre eine Prämiierung ſolcher Perſonen des land- und forſt⸗ 
wirtſchaftlichen Gefinde- und Arbeiterſtandes ſtattfinden, die 
eine längere Reihe von Jahren bei derſelben Herrſchaft oder 
auf demſelben Gute tätig geweſen ſind. 

Die Bedingungen, unter denen die Prämiierungen ſtatt⸗ 
finden, ſind folgende: f 

1. Die in Vorſchlag gebrachte Perſon muß während einer 
ununterbrochenen Dienſtzeit von mindeſtens 25 Jahren 

a) entweder bei einem Arbeitgeber oder deſſen Familie 

(Eltern, Kindern, Enkeln), 
bh oder in einer und derſelben Wirtſchaft ehrlich, treu, 
und zuverläſſig ihren Dienſtobliegenheiten nachgekommen 


ein; 
2. das Dienſt⸗ oder Arbeitsverhältnis muß noch fortbe⸗ 
ſtehen bzw. darf nicht aufgekündigt ſein; 

3. die in Vorſchlag gebrachte Perſon darf nicht wegen 
entehrender Vergehen oder Verbrechen beſtraft ſein; 

4. Perſonen, die bereits prämiiert worden ſind, ſind bis 
auf weiteres von der Prämiierung ausgeſchloſſen, mit 
Ausnahme derjenigen, die in dieſem Jahr auf eine 
40 oder 50 jährige ununterbrochene Dienſtzeit bei der⸗ 
ſelben Herrſchaft oder auf demſelben Gute zurückblicken. 
Arbeitgeber, die ihrem Geſinde und ihren Arbeitern eine 

Prämie zukommen laſſen wollen, haben ein diesbezügliches 
Geſuch bis zum 1. Oktober er. dem zuſtändigen Amtsvorſteher, 
bei welchem auch die für dieſe Geſuche vorgeſchriebenen 
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Formulare erhältlich find, einzureichen. Die Herren Amts⸗ 
vorſteher erſuche ich, die bei ihnen eingehenden Geſuche nach 
erfolgter Prüfung derſelben bis zum 15. Oktober er. mit einem 
Begleitbericht zur endgültigen Entſcheidung hierher weiterzugeben. 

Verſpätet eingehende Geſuche finden keine Berückſichtigung. 

Breslau, den 15. Auguſt 1911. ; 

Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 
FEE —— — TESTER ET — —— — 
Sonſtige Wekanntmachungen. 


Betrifft Nachforſchungen nach dem Verbleib 
der Lohngärtnerfrau Mathilde Schmidt, 
geb. Parſitzke, aus Malkwitz. 

Am 2. Auguſt er., abends gegen 10 Uhr, hat ſich die 
Lohngärtnerfrau Mathilde Schmidt, geb. Parſitzke, aus 
Malkwitz, angeblich in einem Anfalle von Irrſinn, aus ihrer 
Wohnung entfernt und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. 
Bekleidet war die p. Schmidt mit weißkariertem blauem Neſſel⸗ 
rock und ebenſolcher Jacke, ſonſt war ſie barfuß und ohne 
Kopfbedeckung. Sie ſoll 69 Mk. bares Geld mitgenommen 
haben. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſie Selbſtmord be⸗ 
gangen, oder daß ihr irgend ein Unglück zugeſtoßen iſt. 

Es wird erſucht, nach der Vermißten zu recherchieren 
und im Ermittelungsfalle dem Unterzeichneten alsbald Nach⸗ 
richt zu geben. 

Cammelwitz, den 16. Auguſt 1911. 

Der Amtsvorſteher. Jesdinszky. 


Der Plan über die Herſtellung einer oberirdiſchen Tele⸗ 
graphenlinie von Weſſig nach Kundſchütz ſowie nach Eckersdorf 
und Althofdürr liegt vom 16. Auguſt ab vier Wochen bei 
dem Kaiſerlichen Fernſprechamt in Breslau aus. 8 

Breslau I, den 12. Auguſt 1911. 


Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Die Beſitzer des Rittergutes Gunſchwitz, Kreis Ohlau, 
vom Rath, Schöller & Skene in Klettendorf, Kreis Breslau, 
beabſichtigen nachſtehende Wege, Gräben und Grenzen zu 
verlegen reſp. einzuziehen: ee 

1. Kartenbl. 1, Parz. 121. Weg vom Graben Parz. 133 
bis an die Gemarkungsgrenze mit Wilkowitz; dafür 
ſoll der Weg weſtlich des Weges von Gunſchwitz 
nach Neu⸗Schlieſa als öffentlicher Weg neu ausge- 
legt werden. 

2. Kartenbl. 1, Parz. 122. Grenzweg mit der Gemarkung 
Wilkowitz von der Sarofska bis an die Gemarkungs⸗ 
grenze Neu⸗Schlieſa. 


3. Kartenbl. 1, Parz. En Weg von der Chauſſee Gunſch⸗ 


witz— Breslau nach dem alten Thielſchen Mühlen⸗ 
grundſtück. 

4. Kartenbl. 1, Parz. 125. tlw. öſtlich der Chauſſee Gunſch⸗ 
witz — Breslau vom Ruſtikalbeſitz und der Gemarkungs⸗ 
grenze Irrſchnocke. 
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5. Kartenbl. 1, Parz. 13 und 120 Weg von der Ge⸗ 
markungsgrenze Neu⸗Schlieſa, Grenzweg zwiſchen 


Gemarkung Gunſchwitz und Schwoika, bis an die 
Gemarkungsgrenze Irrſchnocke. 


6. Kartenbl. 1, Parz. = Weg im Dorfe an der Chauſſee 


nach Breslau. 
7. Kartenbl. 1, Parz. 133. Graben von der Gemarkungs⸗ 
grenze Schwoika bis an den Weg Parz. 121. 

Dies wird hierdurch gemäß § 57 des Zuſtändigkeitsge⸗ 
ſetzes vom 1. Auguſt 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht, daß Einſprüche binnen 4 Wochen, alſo bis 
zum 20. September er., bei dem unterzeichneten Amts⸗Vor⸗ 
ſtande zur Vermeidung des Ausſchluſſes ſchriftlich anzubringen ſind. 

Quosnitz, den 20. Auguſt 1911. 

Der Amtsvorſteher 
Reinhard. 


GBG 


BFF | Eine komplette u Joweit Vorrat 
Liebich’s I ra- Tberter] Hahn ug I u samen wu: 
(Simmenauer Garten). 1 Maſchinen⸗Pflugſchar, bels Pſd 10 ie 30 i el 

Atabllssenent. 1 Holzwalze Emballage offeriert“ 321 


Telephon 1646. Ä 0 0 
‚gel Uns in 
Breslau 


mit 


Henry Bender. 


1. Bild: Ein Kongreß bei 
Rübezahl. 
Bei uns in Bres⸗ 
lau 
Frl. Hofenrod. 
So ſind wir. 
Ein Rummel⸗ 
Bummel auf der 
Feſtwieſe. 
RZ Heil Sileſia. 

60 Mitwirkende 60. 
Anfang 8 Uhr. 


Von 7 8 Uhr Konz. i. Gart. 


Sommer- Theater. 


„Die 
hexe“ 


Operette in 3 Akten von 
Richard Jaeger. 


Anfang 8 Uhr. 


Im Garten: 


Großes Konzert. 


Bruno Roder 


Ofenbaugeschäft 
Gross -Mochbern 


empfiehlt 
Beguss-Kachelöfen, 
moderne Schamotteöfen, 
= Kochmaschinen, 
A| u. transportable Heizöfen. 


Ausführung sämtlicher Reparaturarbeiten 


zu billigsten Preisen. 38 


solidester Arbeit, 


äusserst billig 
empfiehlt 


Carl Schol 


Ring 5, I. 
Siebenkurfürstenseite. 
Gegründet 1882. 
Telephon 7454. 


2 


ZIG 


22 


2 


n 


= 
> 


Parfümerie u. Seifenfabrik 


Ferdinand Lauterbach 


Breslau X, Vorderbleiche 3. 
Plomben 


Künstl. Zähne zune 


Reparatur. sofort u. preismässig 
Matthias- 
strasse 4 


billig zu verkaufen. 


Cichorienfabrik Kleinbur 


Loheſtraße. 317 


Grosses Lager aller Arten 


Böltchergefäße. 


Reparaturen werden in eigener 
Werkſtatt preisw. ausgeführt. 


W. Dreger, 


Igegenüb.d.Odertorwache. 252 


P. Simmon || S. el 
Bölichermeiſter 210 > | 
Altbüßerſtraße 57. ee Biiherei, 
FFF 


Ernte- (Raps-) Plauen 


in allen Größen und Stoffarten, fir und fertig zum 
Einhängen in den Leiterwagen. 


Wasserdichte 


Schober plauen 
viereckig oder rund gearbeitet. 
Wasserdichte Plauen 
für Wagen, Lokomobilen u. Dreſchkaſten. ö 

Jute⸗Ernte⸗Seile 


Ia., 4 fach, 150 em lang, auf Wunſch mit eingeknüpften 
Schlaufen. 


Arbeiter⸗Sehlafdeeken 


Strohſäcke und Strohkijien. 


Bindegarne 


für Mähmaſchin en Und Strohpreſſen. 
la. Manila und la. Italienisch, 2 fach. 
Preiſe beſonders billig. 


Leinen⸗-Sommer- Pferdedecken 


mit Bruſtlatz und Riemenbeſatz. 


für Ackerpferde und Kutſchpferde. 


Neue und a ek E 


gebrauchte 
für Getreide, Mehl und Kartoffeln 2c. 


Kernleder⸗ und Kamelhaar⸗ 


E Treibriemen 


rohe und 1 Hanſſchläuche. 
Maſchinenöle, Motorenöle, 
Karbolineum, Wagenfette . 261 


Wuttke & Bothe 


Spezial-Plauen-Decken- u. Säcke-Fabrik 
Breslau l, Herrenstrasse 5 


— Telegr.: Wuttke Bothe, Breslau — Fernruf: 9001. — 
Preisliſten und Proben gratis und franko. 
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Hierzu zwei Beilagen. 
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1. Beilage zu Nr. 66 des „Breslauer Kreisblatt“. Sonnabend, den 10. Auguft 10 . 


Lokales und Allgemeines. 


Von der gleisloſen Bahn Brockau. 7 

Die Geſellſchaft iſt ſich inzwiſchen über den Wagentyp einig 
geworden und hat Wagen beſtellt, die zur Hälfte Querſitze und 
zur Hälfte Längsſitze haben. Wer Gepäck uſw. mitnimmt, für 
den wird das Längsſitzabteil das bequemſte ſein. Die Anhänge- 
wagen ſind alle mit Querſitzen eingerichtet. Das Perſonal 
wird von der Gräbſchener Elektriſchen Straßen⸗ 
bahn geſtellt, ebenſo werden die Wagen abends nach erledigtem 
Verkehr an die Wagen der Gräbſchener Straßenbahn angehan⸗ 
gen und nach dem Wagendepot an der Ohlauer Chauſſee mitge⸗ 
nommen und dort untergebracht. In Brockau wird alſo nur ein 
Anbau an das Maſchinenhaus des Waſſerwerks für den Um⸗ 
former hergeſtellt. 

Neue viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Da in den für die Geflügelausfuhr nach Deutſchland in Be⸗ 
tracht kommenden Ländern übertragbare Geflügelſeuchen (Ge⸗ 
flügelcholera, Hühnerpeſt) im einem für den inländiſchen Geflü⸗ 
gelbeſtand bedrohlichen Umfange herrſchen, hat der Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter eine neue viehſeuchenpolizeiliche Anordnung er⸗ 
laſſen: 


en: 

Danach darf lebendes Geflügel, worunter Gänſe, Enten, 
Haushühner einſchließlich Perlhühner, Truthühner, Pfauen und 
Schwäne einbegriffen ſind, aus dem Auslande nur an den von 
den Regierungspräſidenten der Grenzbezirke beſtimmten Grenz 
übergangsſtellen eingelaſſen werden. Die Einfuhr darf nicht 
mittels Fußtransports, und nur in ſolchen Wagen, Käfigen, 
Körben oder ähnlichen Behältniſſen erfolgen, deren Einrichtung 
ein Herausfallen von Kot, Futterreſten und Streu verhindern. 
Die Regierungspräſidenten können das Treiben von Gänſen auf 
beſtimmten Straßen von der Grenze nach der nächſten Eiſen⸗ 
bahnſtation zur Verladung aber ausnahmsweiſe geſtatten. Sie 
ſind ferner befugt, die Einfuhr an den einzelnen zugelaſſenen 
Eingangsſtellen auf beſtimmte Tage und Tagesſtunden zu be⸗ 
ſchränken. Die aus dem Auslande kommenden Geflügelſendun⸗ 
gen ſollen an den Einlaßſtellen einer amtstierärztlichen Unter⸗ 
ſuchung unterworfen werden. Für die Weiterführung der Sen⸗ 
dungen und ihre Entladung ſowie für den Fall, daß Seuchen feſt⸗ 
geſtellt vermutet werden, ſind weiterhin feſt umſchriebene Vor⸗ 
ſchriften gegeben. Das im Poſt⸗ und Reiſegepäckverkehr und 
das über See aus dem Auslande eingehende Geflügel ſowie die 
unmittelbare Durchfuhr von lebendem Geflügel durch das Reichs⸗ 
gebiet werden von dieſen neuen Beſtimmungen nicht berührt. 
Auch ſind ſie nicht auf Tauben ausgedehnt worden. Für die Un⸗ 
terſuchung der Geflügelſendungen werden von den Beſitzern Ge⸗ 
bühren erhoben werden. Die neue Anordnung tritt mit dem 
1. Oktober dieſes Jahres in Kraft. 

Seminar für Landwirte. 

Am nächſten Montag, den 21. Auguſt, vormittags 11 Uhr, 
findet in Schweidnitz die feierliche Eröffnung des Se⸗ 
minars für Landwirte ſtatt, wozu der Vorſtand der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer einladet. Das Seminar iſt in dem Gebäude der 
Landwirtſchaftlichen Winterſchule untergebracht, die aufgelöſt 

worden iſt. Dafür find bekanntlich neue Landwirtſchaftliche Win⸗ 
berſchulen in Reichenbach und Strehlen errichtet worden. Leiter 
des neuen Seminars in Schweidnitz iſt, wie ſchon erwähnt, Dr. 
Mahrenholtz, bisher Direktor der Landwirtſchaftsſchule in 


Liegnitz. 

An den Schleſiſchen Flugtagen in Schweidnitz 
am 19. und 20. d. M. werden die beiden Sieger im Deutſchen 
Rundfluge, König und Vollmöller, ſowie Hanuſchke 
und Kahnt fliegen. Die Flugtage werden veranſtaltet von 
einem Komitee unter dem Ehrenpräſidium des Fürſten von 
Pleß und unter Beteiligung der Stadt Schweidnitz und 
der Gewerbeausſtellung. 
e Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. 

Zur 3. Klaſſe 225. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie liegen die Loſe 
ar Vorzeigung der Vorklaſſenloſe von heute ab zur Abholung 
nn die Ausgabe der auf die Gewinnloſe entfallenden Frei⸗ 
oſe, und die Auszahlung der Gewinne erfolgt vom 25. d. Mts. 
ab. Am 8. September beginnt die Ziehung 3. Klaſſe, in welcher 
9 5 Gewinne im Betrage von 1 924 531 Mark, 
beiden Hauptgewinne zu je 75 000 Mark gezogen werden. 


nichtamtlictzer Teil. 


Beim Baden ertrunken 
ſind in der Provinz Schleſien in den letzten drei Wochen 
92 Perſonen; 28 find infolge Hitzſchlags geſtorben. 


= 


Gerichtlicher Sachverſtändiger. 

Als gerichtlich vereideter Sachverſtändiger für den Landgerichts⸗ 
bezirk Breslau für Kutſch⸗ und Luxuswagen, Schlitten, Roll⸗„Geſchäfts⸗ 
wagen und Pferdegeſchirre iſt der Wagenhändler Hermann Lewin, 
Breslau, Kloſterſtraße 68, der bisher für gebrauchte Wagen ver⸗ 
eidet war, auch zur Wertabſchätzung für neue Wagen dieſer Arten 


und Pferdegeſchirre beſtellt worden. 
Prege Coldwareß e Paul Aller 
„„ n er igst © Kupferschmiedesir1? | 
fugenlose frauringe . a’schmiedebrücke 


Aus Kreis und Provinz. 


Ohlau, 17. August. Die ſtaatliche Weidewirtſchaft 
in Annahof⸗Ottag iſt jetzt im Betriebe. Zunächſt find 400 Stück 
Rindvieh ſtationjert, deren Zahl auf 1000 vermehrt werden ſoll, 
falls die Futtervorräte ausreichen. — Hegemeiſter Zimmer aus 
Zedlitz ſchonß auf dem Weinberge einen Seeadler von über 
zwei Meter Flügelſpannung. 

Oels, 18. Auguſt. Im Graf von Saurma⸗Jeltſchen Forſte 
brach ein Waldbrand aus, der acht Morgen Kiefernſchonung 
vernichtete. 

Ohlau, 18. Auguſt. Beim Umlegen einer ca. neun Zentner 
ſchweren Torſäule auf dem Dominium Klein⸗Peiskevau geriet 
der Steinarbeiter Guſtav Bureſch aus Huſſinetz, Kr. Streh⸗ 
len, wahrſcheinlich durch Ausgleiten, mit ſeinem Kopf unter die 
Säule, ſodaß ihm die Schädeldecke zertrümmert wurde und der 
Tod ſofort eintrat. 

Wanſen, 18. Auguſt. Am Montag verſchied im 53. Le⸗ 
bensjahre nach kurzer ſchwerer Krankheit der Bürgermeiſter 
Paul Horn. Er war erſt vor kurzem für eine zweite Wahl- 
periode gewählt und beſtätigt worden. 


Neumarkt, 15. Auguſt. Der hieſige Männer - Turn- 
verein beging das Feſt ſeines 50 jährigen Beſtehens, 
verbunden mit der Weihe der neuen Fahne und Enthüllung 
eines Jahn Denkmals vor der Turnhalle. Sonnabend 
abend fand im Hotel „Zum hohen Haufe” ein Kommers, Sonn⸗ 
tag mittag ein Feſteſſen jtatt. Um 234 Uhr begann an der 
Schießhauspromenade der Feſtzug, den beim Rathauſe Bürger- 
meiſter Schüller mit einer Anſprache begrüßte. Nicht nur 
ſämtliche hieſigen Korporationen beteiligten ſich an dem Feſt⸗ 
zuge, es waren auch eine große Anzahl auswärtiger Bruder⸗ 
vereine herbeigeeilt. Vor der Turnhalle wurde wieder Auf⸗ 
ſtellung genommen. Nach einem Liede fand die Weihe der neuen 
Fahne durch Profeſſor Dr. Willing ⸗Liegnitz ſtatt. Weiter 
erfolgte nach einem Liede die Enthüllung des Jahn⸗Denkmals 
durch den Turn⸗ und Spiel⸗Inſpektor Ger ſte aus Mühlheim 
an der Ruhr (früher in Liegnitz). Seine Rede, die mit einem 
dreimaligen „Gut Heil!“ endete, fand einen mächtigen Wider⸗ 
hall. Das Denkmal, einfach und ſchlicht, entſpricht dem Charak⸗ 
terbilde des edlen Meiſters, deſſen Andenken es geweiht iſt. Auf 
einem granitenen Sockel erhebt ſich ein ſchlanker Obeliks, in deſſen 
vordere Fläche ein Bronzebild des Turnvaters eingelaſſen iſt. 
Zum Schluß ergriff der Vorſitzende des hieſigen Turnvereins, 
Lehrer Puſch, das Wort, ſprach in bewegten Worten ſeinen 
Dank aus und legte einen Kranz am Denkmal nieder; auch 
Turn⸗ und Spielinſpektor Gerſte legte einen Kranz mit Wid⸗ 
mung am Denkmal nieder. Bald nach 4 Uhr begann das Tur⸗ 
nen auf dem Feſtplatze. Bis abends 8 Uhr wurde auf dem Feſt⸗ 


darunter die platze konzertiert, dann in Pfeſtroffs Garten. Der Ball fand in 


der Turnhalle ſtatt. 
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legten Waldbrände veranlaßt worden, eine Belohnung von 1 
300 Mark für Nachweiſung des Täters auszuſetzen. — Bei der 
zweiten Lehrerprüfung beſtanden von 29 Prüflingen 21, 
zwei weitere die Kantorenprüfung. — Die Provinzial ⸗ 


M. Labude 


Brückenwagen⸗Fabrik und Lager 


Sreslan Heil- und Pflegeanſtalt hierſelbſt erfährt eine Ver⸗ 
Friedrich⸗Wilhelmſtr. 3 größerung. Der Bau eines Hauſes für ca. 56 Kranke Männer 
— Tel. 2298 iſt ſoeben fertiggeſtellt. Es werden noch zwei weitere Häuſer 
empfiehlt zur Aufnahme von je 50 und zwei ſolche zur Aufnahme von je 
an a Wagen jeder Größe 36 Kranken, ſowie ein Werkſtättengebäude zur Aus⸗ 
7 0 i führung kommen. 
Be und Konftruktion. Löwenberg, 15. Auguſt. Das Automobilunglück, wel. 
Reparaturen nach neueſter Eichvorſchrift. 145 ches ſich im Mai auf der Löwenberger Chauſſee ereignete, hat 


Preisgekrönt mit ſilberner Medaille. — Ehrendiplom. nun doch noch ſein Opfer gefordert. Nach elfwöchentlichem, ſchwe⸗ 
ren Krankenlager ſtarb in Keſſelsdorf der 18jährige Sohn des 
Bauergutsbeſitzers Schumann an den Folgen der damals er⸗ 
littenen ſchweren Verletzungen. 

Glatz, 16. Auguſt. Die Getreideernte in der Graf⸗ 
ſchaft iſt faſt beendet. Sie kann als gut und reichlich bezeichnet 
werden. Leider hört man über die Ernte der Frühkartof⸗ 
feln viel Klagen. — Der Touriſtenverkehr hat ſtark 
zugenommen. — Die Aquarien- und Terrarien ⸗ 
Ausſtellung iſt geſchloſſen worden. Das finanzielle Er⸗ 
gebnis iſt gut, ſodaß dem Verein „Lotus“ noch ein Ueberſchuß 
verbleibt. 5 

Sprottau, 17. Auguſt. Schwere Gewitter entluden ſich 
in hieſiger Gegend. Die Sturmſchäden ſind bedeutend. In den 
Gärten wurden die Obſtbäume wie abgefegt. Der niedergegan⸗ 
gene Regen währte nur kurze Zeit. 

Katſcher, 16. Auguſt. Infolge des Genuſſes roher 
Milch von Kühen, die mit Maul- und Klauenſeuche behaftet 
waren, find hier zwei Frauen l erkrankt, ſodaß ihre Aufnahme 
im Krankenhauſe erfolgen mußte. 


Rudolph Preuss 


(Inh.: Rudolph Preuss, gerichtl. beeidigt. Sachverständiger 
für Bau- und Ziegeleiwesen des Oberlandesgerichtsbezirkes 
Breslau, und Architekt Georg Preuss) 


wernsprecher Breslau Il, Gartenstr. 96 "ss 


Bureau für Architektur und Bauausführung 
Projektierung, Leitung, Ausführung von 5 


landwirtschaftl. Bauten aller Art 


Revision vorhandener Bauprojekte, Bauabnahmen, Gebäude- 
revisionen, Gutachten, statische Berechnungen, Abschätzungen, 
Brandschäden, Lufthe zungsantage im Küchen- und 
Zimmerofen mit 50% Brennmaterialersparnis und Schutz 

gegen Hausschwamm. 269 


Strehlen, 17. Auguſt. Der Kreistag beſchloß, wirtſchaft⸗ 
lich ſchwachen Viehbeſitzern, die infolge der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche Verluſte erlitten, zinsfreie Daplehne aus Kreismitteln zu 
gewähren. 

Namslan, 17. Auguſt. Der Blitz traf in Przygorcelle den auf 
dem Felde beſchäftigten 16jährigen Sohn des Stellenbeſitzers 
und Gemeindeſchöffen Czekalla und tötete ihn; auch wur⸗ 
den zwei Pferde erſchlagen. 

Schweidnitz, 17. Auguſt. Sonntag abend badete die etwa 10. 
jährige Tochter des Arbeiters Herder an einer verbotenen 
tiefen Stelle des Schiederteiches. Der gerade des Weges kom⸗ 
mende Lackierer Richard Burghardt von hier ſprang ſchnell 
entſchloſſen in voller Kleidung ins Waſſer und rettete das 
gefährdete Kind vom Tode des Ertrinkens. 

Liegnitz, 15. Auguſt. Aus Danzig wird gemeldet: Mon⸗ 
tag vormittag ſtieß ein Fuhrwerk mit einem Straßenbahnwagen 
zuſammen. Dem auf der Plattform ſtehenden Kaufmann 
Schneider aus Liegnitz drang die Deichſel in die Bruſt. Er 
iſt lebensgefährlich verletzt. 

Jauer, 15. Auguſt. Die Schweidnitz ⸗ Jauerſche 
Fürſtentumslandſchaft wählte zu Generallandſchafts⸗ 
Abgeordneten bezw. deren Stellvertretern die Landſchaftsdirekto⸗ 
ren v. Kölichen auf Kittletztreben, Landesälteſten v. Löſch 
auf Kammerswaldau und Landesälteſten Dr. jur. v. Seidlitz 
auf Habendorf als Abgeordnete, Landesälteſten Graf von 
Skrachwitz auf Bertelsdorf, Landesälteſten Freiherrn von 
Zedlitz und Neukirch auf Herrmannswaldau und Lan⸗ 
desälteſten v. Jeetze auf Pilgramshain als Stellvertreter. Aus 
dem auf dem letzten Fürſtentumstage erjtatteten Jahresbericht 
ſei kurz folgendes hervorgehoben: Die verzinsliche Darlehns⸗ 
ſchuld bezüglich des nicht inkorporierten Grundeigentums beträgt 
zurzeit für 1943 landſchaftlich beliehene Ruſtikalgrundſtücke 
39 903 850 Mark und hat ſich ſeit Weihnachten 1910 um 28 
Grundſtücke vermehrt mit 534800 Mark. Bei der Präſen⸗ 
tationswahl eines Generallandſchaftsdirektors für den ver⸗ 
faſſungsmäßigen ſechsjährigen Zeitraum (1. Oktober 1911 bis 
30. September 1917) wurden gewählt: als erſter Kandidat der 
bisherige Inhaber des Amtes Wirkl. Geh. Rat Freiherr von 
Tſchammer - Oſten auf Dromsdorf, als zweiter Kandidat 
Landſchaftsdirektor Graf von der Recke - Volmerftein 
auf Kraſchnitz und als dritter Kandidat Landſchaftsdirektor von 
Kölichen auf Kittlitztreben. Als Landesälteſte wurden ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt: Graf v. Pückler auf Rogau für den 
Kreis Schweidnitz, Geheimer Regierungsrat Freiherr von 
Zedlitz und Neukirch auf Herrmannswaldau für den 
Kreis Hirſchberg und Landrat Dr. v. Seidlitz auf Habendorf 
für den Kreis Reichenbach. 8 

Friedeberg a. Qu., 17. Auguſt. Ein plötzlicher Tod überraſchte 
beim Kirmeßeſſen in Volkersdorf den Gaſtwirt Neumann 
aus Dittersbächel. Er war mit dem Verzehren einer Portion 
Gänſebraten beſchäftigt und ſank plötzlich zum Schrecken aller 
Anweſenden lautlos vom Stuhle. Es war ihm ein Stück Fleiſch 
in die Luftröhre geraten, ſodaß der Erſtickungstod konſta⸗ 
tiert werden mußte, 

Bunzlan, 15. Auguſt. In der Nähe des Bunzlauer Stadt⸗ 
forſtes, an den Rückenwaldauer Wieſen, entſtand ein Wald⸗ 
brand, der ſich auf den torfigen Grund und Boden, infolge 


Gerichtliches, Anglücksfälle, verbrechen. 


Eine myſteriöſe Diebſtahlsaffäre im Finanzminiſterium be 
ſchäftigt die Berliner Kriminalpolizei. Um 1 Uhr mittags 
wurde durch den Kaſtellan und den Silberdiener in der Nähe 
der Silberkammer ein fremder Mann angehalten, der ſich 
durch ſein Benehmen ſehr verdächtig gemacht hatte. Zur Rede 
geſtellt, gab der Unbekannte an, daß er ein Angeſtellter der 
Firma Ifrael ſei und geſchickt worden wäre, um Rückſprache zu 
nehmen wegen eines Teppichs. Der Kaſtellam glaubte ihm und 
ließ ihn gehen. Der Mann entfernte ſich darauf. Erſt ſpäter 
entdeckte man, daß man es offenbar mit einem Diebe zu tun ge- 
habt hatte. Es ftellte ſich heraus, daß das Türſchloß zur Silber- 
an aufgebrochen war. Die Polizei⸗forſcht eifrig nach dem 

äter. 

Die zweite Flucht des berüchtigten Hochſtaplers Schiemangk, 
des „Grafen de Paſſy“, aus dem Heilbronner Gefängnis, 1 
trotzdem er an den Füßen gefeſſelt war, geſtaltet die Affäre des 
e A einer intereſſanten Begebenheit. 5 

r 2 0 > N 1 vblar ar man allgemein, da jemangk bereits am näch⸗ 
5 N ausgedörrt, verpflanzte. Ein Ablöſchen iſt fast] ſten Tage nach ſeinem Ausbruch i Berlin weilte und hier 1 15 | 
l ſodaß es im Innern der Erde wochenlang weiter.] „B. T.“ einen Brief ſchrieb, in dem er ſeime Unſchuld beteuerte. 
Binge dürfte, falls nicht Regenwetter eintritt. Der Magiſtrat — Der gewandte Hochſtapler ſagt da unter anderem: „Mein 

unzlau iſt durch die wiederholten, offenbar voſätzlich ange⸗ Unterſuchungsrichter ſelbſt hat mir ungewollt die Hilfe herbei⸗ u 
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Ich habe nichts verbrochen, als daß ich früher hier 
Geſellſchaft verkehrte und manche Nacht mit Gerichts- 


geſchafft 
ut der — * 2 — 

beamten, Staatsanwalt, Landräten, Polizeioffizieren uſw. in 
gemütlichſter Weiſe verbrachte. Ich habe ſolange in Geduld aus⸗ 


geharrt, bis ich jetzt ſehe, daß man alle Anträge meiner Vertei⸗ 

iger und auch meine Beweisanträge einfach ablehnte, und in 
ganz einſeitiger Prozeßführung gegen mich ein Urteil fällen 
wollte. Keine Macht der Welt iſt imſtande, mir meinen im 
Auslande mit Recht erworbenen Titel abzuſprechen. Ich werde 
Ihnen baldigſt meine Erlebniſſe uſw. jo ſchildern, daß auch die 
Spötter verſtummen ſollen.“ 

Selbſtmordverſuch. Kapitän Dalbengo, der Komman⸗ 
dant des geſtrandeten italieniſchen Panzers „San Georgio“ 
verſuchte ſich mit einem Revolver zu erſchießen. Zufällig trat 
ein Leutnant in die Kabine des Kapitäns und fiel dem Kapitän 
in den Arm. Der Schuß wurde ſo abgelenkt. Der Kapitän 
wird ſeitdem unauffällig ſtreng Tag und Nacht beobachtet. Er 
iſt einer der tüchtigſten Seeoffiziere und würde den Verluſt 
ſeines geliebten Schiffes nur ſehr ſchwer verſchmerzen können. 
Das günſtige Wetter fördert zwar die Hebungsarbeiten an dem 
geſtvandeten Kreuzer, doch ſind die Erfolge dieſer Arbeiten 
immer noch ſehr zweifelhaft. 

Lynchjuſtiz. Die an einem Neger in Coatesville in 
Miſſouri durch Röſten am Pfahl verübte Lynchjuſtiz hat die 
ſchwarze Bevölkerung der Gegend in ungeheure Aufregung ver⸗ 
ſetzt. In Verſammlungen ſchwören die Neger, Rache an den 
Weißen zunehmen, beſonders an den 40 maskirten Män⸗ 
nern, die den Neger aus dem Gefängnis holten und an den Pfahl 
knüpften, Wiedervergeltung zu üben. Die Stadt iſt militäriſch 
beſetzt worden. 

Auf grauſige Weiſe ums Leben kamen zwei Vergnügungs⸗ 
geſellſchaften auf dem japaniſchen Vulkan Aſama. Sie 
hatten den Berg zu beſteigen unternommen, als plötzlich ein 
Ausbruch des Vulkans erfolgte. Flucht war vergebens; die 
Touriſten wurden von der feuerflüſſigen Lava erreicht und ver⸗ 
bvannt. 34 Menſchen kamen auf dieſe Weiſe ums Leben. 

Die Cholera, die in den Mittelmeerhäfen hier und da auf⸗ 
flackerte, hat in Konſtantinopel eine bedrohliche Aus- 
dehnung genommen. In zwei Tagen waren 114 Erkrankungen 
und 64 Todesfälle zu verzeichnen. Bei der Ankündigung, daß 
die verſeuchte Vorſtadt Haßköi militäriſch abgeſperrt werden 
ſollte, ergriffen die Einwohner panikartig die Flucht. 
Der neuernannte Stadtpräfekt Kiaſim arbeitet Tag und Nacht 
in den brdohten Stadtvierteln. Ein Flüchtling wurde von 
einem Poſten nach vergeblichem Anruf erſchoſſen. 

Konſtantinopel, 16. August. (Telegr.) Die amtliche 
Liſte bezeichnet in Konſtantinopel ſeit geſtern 114 Cholera⸗ 
fälle und 64 neue Todesfälle. Die Chalera tritt nunmehr 
auch in Bujukdere auf, wo unter 20 Fällen ſich einer in der 
ruſſiſchen Botſchaft ereignet hatte. 


Torfstreu 


empfiehlt als 
Vorbenge- u. Heilmittel geg. Maul-u: Klauenseuche 


Friedrich Pohl, Breslau Il 


11 Fernsprecher 70. Palmstrasse 15. 


Theater⸗Nachrichten. 


Sommertheater bei Liebich. „Die Hexe“, 
Operette in drei Akten. Text und Muſik von Richard Jäger. 
Jawohl, verehrte Leſerin, nur ganz ſchlicht von Jäger, faſt möchte 
man es nicht glauben, daß heutzutage noch eine Operette zuſtande 
kommen kann, wenn nicht mindeſtens drei bis vier Autoren ihr 
Geiſtesſchmalz verſpritzt haben. Doch es iſt ſo, und dieſe neue 
Operette iſt noch nicht einmal das Schlechteſte, was wir im Som⸗ 
mertheater zu hören bekamen, im Gegenteil, hier iſt dem Jäger ein 
Kernſchuß geglückt. Zwar iſt nicht etwa alles funkelnagelneu, w, 
da auf der Bühne vorgeht, denn die Idee, daß ein bis über die 
Ohren verſchuldeter ungariſcher Graf die einzige Rettung in der 
Heirat ſeines Sohnes mit der Tochter ſeines Hauptgläubigers 
ſieht, wenn dieſe auch nur ein Bauernmädel iſt, kann wahrlich 


man ſich ſtellenweiſe tatſächlich etwas Neuem gegenüber glaubt. 
Alſo, der alte Graf Iſtvan von Bibithy will ſeinen Sohn Geza, 
einen ſchneidigen Huſarenleutnant, mit des reichen Goldhofbauern 
Tochter Steffi verheiraten, um ſeine Schulden los zu werden. Aber 
Geza will nicht, denn er liebt die ſchwarze Katicza, die „Hexe“. 
Schloß und Gut fallen alſo der Verſteigerung anheim und werden 
von — Katicza erſtanden, die, wie ſich herausſtellt, die Tochter 
und reiche Erbin des Bruders des Grafen Iſtvan iſt. Der „dra⸗ 
matiſche Knoten“ iſt aber gelöſt, allerdings mit Hilfe des heiligen 
Adalbert, hinter deſſen Standbild abwechſelnd Geza und Peter 
Sperling, der Verehrer Steffis, „Orakel ſpielen“. Effekt: Als 
Verlobte empfehlen ſich. ... Dieſe ganz amüſant ausgeſtaltete 
Handlung hat nur einen großen Fehler: ihre Länge, ein Minus, 
das übrigens auch der Muſik anhaftet. Der Komponiſt, ſelbſt 
Theatermann, hat eine Partitur geſchaffen, die, ohne von An⸗ 
lehnungen ganz frei zu ſein, dennoch in ihrer Geſamtheit turm⸗ 
hoch über dem Operettenmachwerk ſteht, das man in letzter Zeit 
anhören mußte. Eleganz, Schwung und Melodienreichtum zeichnen 
das Werk aus, das nirgends auf das niedere Niveau des bloßen 
Schlagers herabſinkt. Dazu kommt noch als beſondere Empfehlung 
ein überaus feinſinnig durchgearbeiteter Orcheſterpart, der an ver⸗ 
ſchtedenen Stellen geradezu auf das Gebiet der komiſchen Oper 
hinüberſpielt. Das Publikum blieb natürlich all dieſen Vorzügen 
gegenüber auch nicht kalt und bereitete dem Werke eine Aufnahme, 
wie ſie ſelten eine andere Operette im Sommertheater erlebt hat. 
Einen großen Teil am Erfolge hatten naturgemäß auch die Dar⸗ 
ſteller, unter denen es wieder einen Gaſt, Fräulein Bella 
Frankhé, gab, eine Soubrette mit ſchönen Toiletten, hüb⸗ 
ſchen Stimmitteln und viel, vielleicht etwas zuviel Temperament, 
für die Rolle der Stefft aber wie geſchaffen. Lob und Anerken⸗ 
nung verdient auch Frl. Hentrich als Katicza, die in jeder 
Beziehung einen ſehr guten Tag hatte. Herr Mertz⸗Lüde⸗ 
mann war ein Huſarenleutnant, wie man ſich ihn nobler nicht 
wünſchen kann, ſtimmlich ſcheinen ſich bei ihm die Anſtrengungen 
des Sommers bemerkbar zu machen. Ein Naturburſche, der eben⸗ 
falls in allen Stücken, den etwas zu ſtarken berlineriſchen Ein⸗ 
ſchlag vielleicht ausgenommen, befriedigte, war Fritz LTangen⸗ 
dorf. Die Herren Marich, und Fiſcher ſchufen wieder 
Typen von bekannter Naturtreue. Oberſpielleiter Bernau und 
Kapellmeiſter Dr. Dulle konnten ebenfalls zufrieden AS 5 


urbad HKygiea 


Inh. Paul Schmidt 


Breslau, Gartenstrasse 19, Ouergebäude 


Elektrische Lichtbäder, Scheinwerferbestr., 
Vierzellenbäder, Elektrische Wasserbäder, 
Kohlensäurebäder, Fichten- u. Kiefernadelbäder, 
alle Arten Salzbäder, Dampfkastenbäder, 
Halbbäder, Wannenbäder, Güsse, Douchen, 

Sitzbäder, Massage. 102 
Bestgeschult. Personal. Peinlichste Sauberkeit. 
Den ganzen Tag geöffnet. 


Dermifchtes. 


Während der Hitzeperiode gab es ein luſtiges 
Vorkommnis in einem Dorfe, deſſen Kirchenorgel gleich⸗ 
falls von der Hitze ſo ausgetrocknet worden war, daß die Pfeifen 
nur die ſonderbarſten Quiektöne hören ließen. Auf Rat der Ge⸗ 
ſangvereinsmitglieder wurde die Orgel tüchtig mit Waſſer beſprengt. 
Als der Küſter nach der Kur die Taſten anſchlug, war zwar das 
Quieken verſchwunden, dafür brummten alle Töne im tiefſten Baß. 
Seither geben die Bewohner des Dorfes nichts mehr auf das 
Gutachten von Sachverſtändigen, ſelbſt wenn fie einem Geſang⸗ 
verein angehören. 

Idylliſche Verhältniſſe müſſen im Dorfe Mahlow 
bei Berlin herrſchen. Die Gemeindevertretung von Mahlow hält 
ihre Sitzungen im Dorfkrug oder in der Wohnung des Gemeinde⸗ 
vorſtehers ab. Ein Antrag, Tiſche im Sitzungszimmer aufzuſtellen 
und den Gemeindevertretern Sitzgelegenheit zu geben, wurde von 
der Mehrheit der Gemeindevertretung als überflüſſige Neuerung 
abgelehnt. 

Chineſen auf dem Schub. Jene Chineſin, die in den 
Berliner Straßen Leute von „Augenwürmern“ operierte, iſt das 
Mitglied einer chineſiſchen Gaukler⸗ und Akrobatenfamilie, die jetzt 
von der Polizei auf den Schub gebracht wurde, da fie ſich mit 
den Polizeiverordnungen auch in mancher anderen Beziehung nicht 


keinen Anſpruch auf Originalität erheben, aber das alte Thema befreunden konnte. Die Chineſen werden auf der ſibiriſchen Bahn 
äſt in jo netter und geſchickter Weiſe neu aufgeputzt worden, daß in ihre Heimat zurückgebracht. j 8 2 


| 
| Taschen- und Zimmer- 
Fischer & Nickel 4 SEEZER 

Breslau, Neudorfstr. 86. “ 7, N Uhren, 
Treibriemen - Fabrik. - — 


Preibriemen aller Art. 


Wagen-, Maschinen- 
und Schoberdecken. 


Maschinen-Oel und 
Fettwaren. 
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Uhrkeften, Ane 
Amts 2 Stempel An er aa es nach 6 e bee 


Amts: Journale 
F. Hartmann 


Stempel ) 
für Fleiſchbeſchauer und ee eee 5 Melde "Re iſter 
Amts⸗Siegel ete. nirifterteer Vorſchriſt k ie f 7 (vereid. Sachverſtänd.), 
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Sunbdefteuer- Marken l 2 — A Schmiedebrücke Nr. 68, 
Alwin Kaiser, Gravier-Anstalt |||, eb 27 Eefe King. 
m t Breslau I, Am Rathaus 15. "7632." LE] imsumsumnygmsumeunese 
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1 ; Pier. AI | 


a modern 
schnell 5 


Kupferschmiedestr. 49 


leicht und stabil N empfiehlt billigſt 


preiswert ” 2 2 
Siebe, Maſchinenſiebe, Siebgewebe, 
aller Art Drahtzaungeflechte, Geldkörbe, Vogelbauer, 
Reparaturen von Siebwaren werden billigſt ausgeführt. 


— 


Fahrräder 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


5 
N 
5 
5 
= Großes $ 
Vertreter: Enge Holzwaren 5 
Paul Wegehaupt Nadwern, Brettkarren, Futterſchwingen, Ochſenjöcher“ $ 
Breslau Il A Holzmaße, Feldmäuſefallen, Dachſpließen, Wurfichaufeln‘ $ 
Holzrechen, Brotſchüſſeln, Wurſtſpeile, Butterformen, $ 
V nn è Leitenmagen. _ m $ 
1 8 Beſchlagene und unbeſchlagene Räder. g : 
LINIEN IN II IE. INN III III INIZ N 
Telephon 9013. Telephon 9013. 


Fritz Witschel | — 
Steinſetzmeiſter und Tiefbauunternehmer Brücken-Waagen-Spezial-Fabrik. | 

Breslau V, Opitzstrasse 43. Permanentes Lager 
aller Straßen-, u eo. Birger telgbeſeſügang 35 5 7 * . Wiegefähfäkeit. 1 


C. Herrmann 


mit und ohne Materiallieferung. 


S1 U 1 es 2 23 Verein themiſcher Sabriken, . e Neue Weltgaiſe Ar. 6, Ecke Nikolaiite 7 


Unter „ offerieren wir die bei 
Präparate unſerer Fabriken zu Saarau und Brosiam! fu die 5 ee 


ſonſtigen gangbaren Düngmittel, u. a. auch Kalkſti Aelteſte und größte Fabrik Schleſiens für Waggon⸗Waagen 5 
— in reinſter Beſchaffenheit. 85 — 8 ohne Gleiſeunterbrechung. Die beſte Dezimal⸗Waage iſt die 


zur Biehfütterung. Beſtellungen bitten mit Herrmanns Patent⸗Zwangsentlaſtung nach den 
tihten an unſere Adreſſe e 8 wir zu | neneſten Eichgeſetzen konſtruierk 8 
Breslau V ern Herta nach Saarau sber > ſetz % ' rte. 


2. Beilage zu Nr. 66 des „Breslauer Kreisblatt“. Sonnabend, den 19. Auguſt 10. 
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| 8 Die Menichemaiien. | 
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Slawen Komanen 
7 gamen und 
Jemiten Berber Ainnen und 


Il. Mongolische Ras 
8 72 775 
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Tv. Athiopier 


„Malaii 
I}. Malaiische oder Neger. 


Rasse: IV. Amerikan. 


Ur-Völker. 


1 | a a) en e | 
Die Menschenrassen. E= & 
. _ Alle Zahlen sind in Millionen angegeben Söd-Mongolen 


Unſere heutige Statiſtik gibt in überſichtlicher Weiſe eine Dar⸗ 
ſtellung aller größeren Raſſen, welche gegenwärtig die Erde be⸗ 


Kuren, Magyaren und Skekler, Lappen und Weſtſibirier), die 
mongoliſchen Völker (Nordmongolen, Mandſchus, nos, 


bölkern. Man teilt unter Berückſichtigung aller hierauf bezüglichen Tunguſen, Kalmüken, Osmanen, Kirgiſen, Turkmanen, Tartaren 
Unterſcheidungsmerkmale die Menſchheit in folgende Raſſen ein: und Jakuten) Südmongolen, Chineſen, Anamiten, Cochin⸗ 
1. Die Kaukaſtier oder Völker der Mittel: Chineſen, Siameſen, Bramanen, Japaner und Koreaner (57 


ländiſchen Raſſe: Europa, Oſtindien und Nordafrika. Millionen) und Tibetaner (7 Millionen). 


2 


mit Söhnen reichgeſegnete Familie iſt die des 
Sulkowice bei Goſtyn. 


7 


Unterabte lungen dieſer Raſſen bilden: Die Germanen (Deutſche, 
Engländer und Schotten, Skandinavier, Holländer und Vlämen), 
Nordſlawen (Groß: und Klein⸗Ruſſen, Ruthenen, Polen, 
Kaſſuben, Maſuren, Tſchechen, Mähren, Slovaken, Wenden, 
Litauer und Letten), Südſlawen (Serben, Kroaten, Slovenen, 
Bulgaren), Romanen (Franzoſen, Provencalen, Wallonen, 
Spanier, Katalonier, Portugieſen, Italiener, Räthoromanen 
und Ladiner, Friauler, Rumänen), Neu⸗Griechen, Kelten (Hoch⸗ 
ſchotten und Armorikaner), Albaneſen, Iraner und Inder 
(Hindus und Mahratten) zerfallenden, 794 Millionen Köpfe 
umfaſſenden Indogermanen oder Arier, die 30 Millionen ſtarken 
Somiten (Araber, Beduinen, Hebräer (Juden), Reſte der 
Chaldäer, Syrer, Phöniker, Babylonter, Aſſyrer, Abeſſinier, 
Nubier, die 20 Millionen betragenden Hamiten oder Berber 
(Marokkaner. Berber, Mauren, Kabylen, Tuareg, Kopten, Galla 
und Somali). 


Die Mongoliſche Raſſe: Zu dieſer gehören die 15 
Millionen ſtarken Finniſch⸗ugriſchen Völker (Finnen, Liven, Eſten, 


. Die Malaiiſche Raſſe (40 Millionen). 


Die 


Völker nicht 


Hierzu werden 
gezählt: Malaien, Tagalen, Javaner, Sundaneſen, Alſchineſen, 
Battak, Howa, Dajak, Alfuru und Makaſſaro. 


Amerikaniſche Urvölker (Indianer), teilweiſe bereits 


ausgeſtorben oder im Ausſterben begriffen, 
8—10 Millionen Köpfe ſtark. 


Aethiopiſche oder Neger: Raffe: Die 
eigentlichen Neger in Zentralafrika, ferner Bantu⸗ und Bunda⸗ 
Völker in Südafrika, Papua und Melaneſier, Maren 
Negritos auf den Oſtphilippinen und die Polhyneſter, Auſtralier, 
Maori in Auſtralien und Polyneſien. 

genau beſtimmbarer Raſſe: 
Basken in den Weſtpyrenäen, die Dravida in Vorderindien, die 
Singhaleſen auf Ceylon, die Bewohner der arktiſchen Gegenden 
Amerikas und Aſiens, Eskimos uſw., Hottentotten und Buſch⸗ 
männer in Südweſtafrika und die über ganz Europa, Weſtaſien 
und Nordaſrika zerſtreuten Zigeuner. 


gegenwärtig noch 
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Neun Söhne — drei fürſtliche Paten! 


Eine] Jahre der Kronprinz Patenſtelle an. 
Wirtes Bonk in ſtorch wiederum mit 
Bei dem im Jahre 1909 geborenen Bei dieſem Sprößling 
Sohne nahm der Kaiſer und bei dem 8. Sohne im vorigen Patenſtelle. 


Unlängſt hatte der Klapper⸗ 
einem munteren Knäblein Viſite abgeſtattet. 
übernahm Prinz Heinrich von Preußen 


ER u Ne 


weide⸗Regulierungs⸗Genoſſenſchaft : im 50260 Morgen 
Wildſchütz Weidenhof. Aena 
Mittwoch, den 30. Auguſt 1911, nachmittags 4½ Uhr e Chauſſee beleg. höchſt.5—6 Kilomtr. 


findet in Menzels Gaſthaus in Hundsſeld die von Breslau, werden zu kaufen 


4 G 1 5 mmlung fertig zum Gebrauch, offerieren 1 715 5 SER us KO 
+ eneralver 0 ſtatt. f K. 50 an die Exp. d. Bl. 285 
l e Winkler & Jaeckel 

Tagesordnung: 


Farbenhandlung, Neumarkt 12. . 
1. Neuwahl dreier Vorſtandsmitglieder an Stelle der verſtorbenen Herren 3 2 


Majoratsbeſitzer Graf Pfeil Wildſchütz, 5 N 
Me g chweinſchen—Pawelwitz, SER Sämtliche 
ES N en 5 bond a - 
2. N hl zweier Vorſtandsmitglieder an Stelle der ausſcheiden 
Herren? Stadtrat Dr. Haffe—Bresiau Farben — kacke 
und 1 A. Wildtner—Hundsfeld. 8 
3. Bericht des Vorſtehers. 
Pontwitz Kreis Oels, den 12. Auguſt 1911. 324 ronzen für 
Der Vorſteher Hochmuth. in allen Farben und Il l 
Schattierungen Amts-, Guts- und 
sowie FEN 8 
Malutensilien Gemeindevorsteher 
empfiehlt 61 zu haben in der 
EEE 2 8 N 
(1620200202202 Wilh. Bergmann Kreisblatt - Druckerei 


Breslau I, Hummerei Nr. 11 Tauentzienstrasse 49. 


| Otto Miksch Gegr. 1871. — Fernspr. 21. 
Zinngiesserel mit elektrisch. Betrieb REN : 5 : 
Bierglashandlung 
Kupferschmiedestr. 47 


Lieferant für Brauereien, 
Restaurants u. Gastwirte. 


Frunzösiseh 
Englisch 
Italieniseh 


übt oder lernt man rasch und gründlich, wenn Vorkenntnisse 
schon vorhanden, mit Beihilfe einer französischen, eng- 
lischen oder italienischen Zeitung. Dazu eignen sich ganz 
besonders die vorzüglich redigierten und bestempfohlenen 
zweisprachigen Lehr- und Unterhaltungsblätter 


Le Traducteur 
The Translator 
II Traduttore 


Probenummern für Französisch, Englisch oder Italienisch 
kostenlos durch den Verlag des Traducteur in La Chaux- 
de-Fonds (Schweiz). 


— — ͤ — 
Spezialität: Stammseidel, 
Vereinsseidel, altdeutsche 
Bierkrüge und Humpen 
sowie alle Zinnwaren 
in reichster Auswahl. 


ntertigung aller ins Fach schlagen- 
den Ar eilen und Reparaturen zu 
soliden Preisen. 188 


Neues Formular für die Herten Antsvorkeher! 


Die Liſte der wegen Kontraktbruches 
zu ermittelnden Perſonen 
gemäß Miniſterial⸗Erlaß vom 29. März 1910 — II f. 55 — 
welche an die Redaktion des Zentral-Polizei⸗Blattes in Berlin, 
Molkenmarkt 1, einzureichen iſt, wird vorrätig gehalten in der 


Kreisblatt: Druckerei V. . PNUL KAMM: :- 
Tauentzienſtraße 49. Flldhauer · u. Steinmetz-Werkstätten 
Matthiasstr. 3, neb. Oderthor Wache. 
° MITGLIED:DER-WIESBADENER g 
* GESELLSCH-FÜR-GRABMALKUNST - 


Sämtliche 
Drucksachen | : Reiseartikei 
Sr N SEITEN sowie alle anderen 
die Kreisblatt-Druckerei J eee 


. 


Tauentzienstrasse 49. 


2 
N ai — 2 6. Ausführung 
i Troparaluren prompt n. billig 


edebrücke 26. 


H. Ansorge, Breslau, Schmi 


Berantwortli für Redaktion: Geſchäfts 
Verantwortlich für Druck und Verlag: Schleſlh PR He 


1 8 Breslau. 
e. G. m. b. ., in Breslau 


